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Halbzeit fUr Uni-Nachhaltigkeitslabor

., SDG+ Lab” will VerbU

Kassel - Fiinf Jahre, vier The-
menschwerpunkte, viele Ant-
worten. Das Nachhaltigkeitsla-
bor der Universitit, das ,,SDG+
Lab“, hat Halbzeit. Das Ziel des
vor gut zwei Jahren gestarteten
Projekts: Mit den Menschen vor
Ort und regionalen Partnern
aus Wirtschaft, Kultur, Zivilge-
sellschaft und 6ffentlicher Ver-
waltung herausfinden, wie
man Nachhaltigkeitsfragen im
Zusammenleben l6sen kann
und gemeinsam ,die sozial-
okologische Transformation in
Nordhessen erarbeiten®, so hat-
te es Daniel Opper, Leiter der
Uni-Transfereinrichtung, vor
zwei Jahren beschrieben. Dabei
orientiert sich das Labor an den
17 Nachhaltigkeitszielen der
Vereinten Nationen, von denen
es auch den Namen hat: auf
Englisch Sustainable Develop-
ment Goals, kurz SDG. Wie ist
der Stand zur Halbzeit? Fiinf Er-
kenntnisse.

Fragen stellen, lohnt sich:
Das Hauptziel des Labors ist,
sichaufdie Suchenach Antwor-
ten auf die Fragen der Zukunft
zu machen. Nachhaltigkeit ist
dabeiein grofdes Thema. ,Dafiir
gibt es oft keinen direkten An-
walt, keinen Auftraggeber”,
sagt Daniel Opper. Themen wie
der Klimawandel seien prades-
tiniert dafiir, durchs Raster zu
fallen. Deshalb will das Labor
auch Verbiindete finden. Oft-
mals fragt es zum Beispiel im
Rahmen von Projekten und

Ausstellungen Akteure in und
um Kassel, was sie selbst als
Herausforderung fiir die Zu-
kunft sehen. Das Polizeiprasidi-
um etwa beschiftigt sich mit
der Frage, wie die Kasseler In-
nenstadt sicherer werden
kann. Biirger fragen sich, wie
sie attraktiver werden kann. Ei-
ne andere wichtige Frage sieht
das Labor darin, wie die Ener-
giewende in Kassel gelingen
kann.

Antworten liegen nicht auf
dem Silbertablett: Im Gegen-
teil, es geht darum, sie gemein-
sam zu erarbeiten. Dafiirist das
Labor zuletzt in verschiedene
Stadtteile gezogen und hat dort
mit Biiros Treffpunkte geschaf
fen. Es versteht sichauch alsein
Vernetzer zwischen Wirt-
schaft, Kultur, Zivilgesellschaft
und offentlicher Verwaltung.
Gianna Dalfuf® vom Labor sagt:
,»Es ist auch ein Ehrlich-Labor,
die Antworten haben wir auch
nichtalle.”

Mit vielen Orten kann man
viele erreichen: Der zentrale
Ort des Labors ist das Uni-Lokal
in der Wilhelmsstral3e in der
Kasseler Innenstadt. Von der
Besucheranzahl sind die Labo-
rateure begeistert. 8000 Men-
schen haben das Lokal 2024 be-
sucht. Aberesist nicht dereinzi-
ge Ort,andem das Labor Fragen
nachgeht. In die Zukunftsldden
in den Stadtteilen kamen im
vergangenen Jahr 6300 Men-
schen. Als das Labor im Forst-

8 Millionen Euro, 5 Jahre, 4 Schwerpunkte

Das Projekt ,, SDG+ Lab*” wird tGber das Bundesprogramm Inno-
vative Hochschule mitinsgesamt acht Millionen Euro gefér-
dert. Die Laufzeit betragt finf Jahre bis Ende 2027. Folgende
Themenjahre, beginnend mit dem Wintersemester, waren und
sind geplant und werden wissenschaftlich von einer Professur
der Uni Kassel begleitet: 2023/24: Energie und Umwelt (Heike
Wetzel), 2024/25: Stadt und Land (Uwe Altrock) 2025/26: Arbeit
und Wirtschaften (Stefan Gold) 2026/27: Kultur und Zusam-
menleben (Mi You). Weitere Infos unter zu.hna.de/sdg
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Auch im Forstfeld war das SDG+ Lab aktiv: (von links) Stadterneuerungs-Professor Uwe Altrock,
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seine Mitarbeiter Isabel Hemberger und Johann Taillebois sowie Katharina Leinius vom SDG+
Lab haben am neuen Begegnungsort auf dem Gelande der ehemaligen Heinrich-Steul-Schule

mitgewirkt.

feld aus einer Brachfliche ei-
nen neuen Begegnungsort
schuf, kamen auch viele, die
vielleicht noch nie im Uni-Lo-
kal waren. ,Wir haben insge-
samt {iber 10.000 Menschen er-
reicht, sagt Daniel Opper.
Auch die, die nur vom Sofa aus
meckern? Dazu sagt Opper:
»Wir laden nur ein. Wir wollen
nicht belehren, nichts durch-
setzen, wir verfolgen keine
Agenda. Wir wollen Leute anre-
gen.” Das sei die Botschaft: We-
niger ,miissen“, mehr ,kon-
nen“und,diirfen”.
Engagement braucht einen
langen Atem: Menschen fiir

vier Jahre in ein Projekt zu be-
kommen, ist schwierig. Des-
halb war es die richtige Ent-
scheidung, die Laufzeit des La-
bors in vier Themenjahre auf
zuteilen, sagt Katharina Leinius
vom SDG+ Lab. Von einem ,,un-
glaublichen Anfangspotenzial
bei der Ideensammlung mit 70
Leuten*” sei es nach einem halb-
en Jahr fiir viele schwierig, das
Engagement dauerhaft in den
Alltag einzubauen. ,,Jeder will
Verdnderung, aberwirmerken,
dass es in der Umsetzung der
Ziele stockt.” Deshalb will das
Labor mit seinen Angeboten
auch Motivation schaffen.
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Manchmal braucht es nur ei-
nen Rahmen: Ein Beispiel: Die
Idee fiir einen Feierabend-
markt in Kirchditmold hat es
im Kasseler Stadtteil schon lan-
ge gegeben. Im Herbst 2022 hat-
ten Biirger aus Sorge um den
Verbleib der Einzelhindler ei-
ne Initiative gegriindet. Als das
»SDG+Lab“ zeitweise mit Biiros
in die Stadtteile zog, fand die In-
itiative einen Rahmen, um die
Idee umzusetzen. Ubrigens
auch finanziell. ,,Der Markt hat
sich gebildet, weil wir den Rah-
men geschaffen haben®, sagt
Gianna Dalfulf vom Labor.
Manchmal brauche es eben nur

Kl-Tool unterstutzt Jurastudierende beim Lernen

Die Universitat Kassel entwickelt Programm zur Korrektur von Falllésungen

s

Kassel — Paragrafen, Gesetzes-
texte, Prazedenzfille — all das
gehort zu einem Jurastudium
dazu, gepaart mit einer grof3en
Studierendenzahl, die nicht
immer von den Tutoren abge-
decktwerden kann. Dabeiistes
wichtig, als Jurist den Gutach-
tenstil perfekt zu beherrschen,
um im spiteren Berufsleben
die Mandanten sicher und gut
verteidigen zu kdnnen.

Um Studierenden der ersten
drei Semester eine Orientie-
rungshilfe zu geben, hat das
Forschungsteam um Matthias
Sollner, Professor fiir Wirt-
schaftsinformatik und System-
entwicklung an der Universitat
Kassel, sowie Florian Weber,
wissenschaftlicher Mitarbeiter
des Fachbereichs, als Teil des
Projekts , Komp-Hi“ ein neues
Programm entwickelt. Durch
das Kl-basierte (Kiinstliche In-
telligenz) Programm konnen
Studierende der Rechtswissen-
schaften vorlesungsbegleitend
Fallbeispiele bearbeiten und
dabei den Gutachtenstil ler-
nen.

Der Gutachtenstil wird in
Deutschland als juristische Ar-
gumentation verwendet. Dabei
wird ein schrittweiser Losungs-
ansatz entwickelt, der mit ei-
nem Obersatz beginnt, wel-
cher eine Frage oder These auf-
stellt. Darauf folgt die Definiti-
on, in der ein Begriff erldutert
wird, sowie die Subsumtion, in
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Prof. Matthias Sollner
Wirtschaftsinformatik

Florian Weber
Wirtschaftsinformatik

der die Definition auf einen
konkreten Fall angewendet
wird. Der Fall wird schlieRlich
mit dem Ergebnis abgeschlos-
sen.

Ein Beispiel verdeutlicht das
Vorgehen: Person A verkauft
Person B ihr Auto. Die beiden
vereinbaren einen Ratenkauf
in drei Raten. Allerdings be-
zahltPerson Blediglich eine Ra-
teanA. Die Frage, die sich stellt,
ist: Hat Person A Anspruch auf
die zweite Rate von Person B?
Zunidchst muss der Begriff ,, An-
spruch" definiert und anschlie-
Rend auf den Fall angewendet
werden. Grundlage sind die be-
stehenden Normen (Gesetze).

Studium dazu.

Der Fall wird abschlieRend mit
dem Ergebnis bewertet.

Der entscheidende Unter-
schied zwischen , Legal Writer*
und KI-Programmen  wie
ChatGPT besteht darin, dass
kein Text generiert wird. Statt-
dessen wird der eingegebene
Text korrigiert und das Pro-
gramm gibt Tipps fiir mogliche
Verbesserungen. ,Der Fokus
liegt darauf, dass die Studieren-
den damit tiben, lernen und
ausprobieren koénnen®, erklart
Sollner.

Trainiert wurde das Pro-
gramm mit mehr als 800 Fall-
beispielen aus verschiedenen
rechtswissenschaftlichen

Das Gesetzbuch und-Paragrafen g_ehc")ren zu jedem juristischen
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Fachgebieten. ,,Zu Beginn der
Forschung wurden die Fille
von Experten ausgewertet, wo-
durch das System gelernt hat*,
sagt Weber.

Der Vorteil des Programms
liegt darin, dass es am individu-
ellen Niveau der Studierenden
im Grundstudium ansetzt und
somit fiir jeden maRgeschnei-
dertist.,Inden Tutorien an den
Universititen ist das aufgrund
der Gruppengrofie nicht mog-
lich“, betont Sollner.

Eingesetzt wird der ,Legal
Writer” vorlesungsbegleitend
an der Universitit Hamburg so-
wie an der Ludwig-Maximili-
ans-Universitit Miinchen, die
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an das Forschungsteam heran-
getreten ist. Aktuell fithrt auch
die Universitit Marburg Ge-
spréche tiber eine Einfiihrung.
»In Kassel ist das Problem, dass
wir keine Volljuristen haben.
An der Universitit gibt es mehr
Wirtschaftsjuristen, weswe-
gen wir das Tool nur vereinzelt
einsetzen®, erkldrt der Fachbe-
reichsleiter.

Das Programm iiberpriift die
fiinf wichtigsten Elemente im
Gutachtenstil, also darauf, wie
ein Anwalt in Deutschland ar-
gumentieren wiirde. Die Be-
nutzeroberfliche gliedert sich
indrei Bereiche: Links befindet
sich eine Checkliste, die Vor-
schldge zur Verbesserung gibt
und selbststindig abgearbeitet
werden muss. In der Mitte
steht der Text, der kontrolliert
werden soll. Werden Anderun-
gen vorgenommen, passen
sich auch die anderen beiden
Bereiche an. Rechts befindet
sich das Dashboard, das die Ver-
teilung der Argumentationen
im Text visualisiert und zeigt,
wie gut der Text bereits ist.

,»Das System konnte auch auf
andere Fachbereiche wie die
Mathematik ausgeweitet wer-
den®, sagt Florian Weber. Fiir
die innovative Arbeit erhielt
das Team den ,,delina award®,
die wichtigste Auszeichnung
fiirdigitale Bildung im deutsch-
sprachigen Raum.

WANDA CURIC

ndete fur Nachhaltigkeit finden — Finf Erkenntnisse

Uni-Labor setzt
Rahmen fir
Zukunftsblick

Wer in der nichsten Zeit durch
Kassel fahrt, konnte einen tiber-
grofRen goldenen Rahmen ent-
decken. Doch was hat es damit
auf sich? Das ,,SDG+ Lab“ der
Universitit Kassel, das sich fiir
die Ziele von nachhaltiger Ent-
wicklung einsetzt, will mit der
Aktion auf die Potenziale ver-
schiedener Orte aufmerksam
machen.

Ein Beispiel hierfiir liegt an
der Schlagd in Kassel, bei der
trotz Nihe zum Fluss Fulda das
Potenzial vom Wasser nach
Sicht des Labors kaum genutzt
wird. Auch andere Gebiete
koénnten ihrer Meinung nach ef
fizienter genutzt werden, wes-
halb das ,SDG+ Lab“ an drei
Standorten in Kassel einen
Denkraum fiir die Zukunft der
Stadt bieten will.

Als erstes ist der Goldene Rah-
men am morgigen Mittwoch
um 18 Uhr am Rondell an der
Schlagd zu sehen, es wird der
Jazz-Musiker und Architektur-
theoretiker Christopher Dell zu
Gast sein und eine musikalische
Performance auffithren. Die
zweite Station des Goldenen
Rahmens wird beim Auestadi-
on am Mittwoch, 8. Oktober um
18 Uhr sein. Zuletzt findet die
Aktion am Mittwoch, 15. Okto-
berum 18 Uhr am Parkdeck San-
dershiuser Strafde an der Ecke
Dresdener Straf3e statt. Die Teil-
nahmeist kostenlos.

rax

diesen, weil alles andere schon
daist. Der Markt war dann wie-
derum ein Rahmen fiir weite-
res, zum Beispiel eine Solarbe-
ratung, die auf dem Markt von
vielen Menschen angenom-
men wurde. Mittlerweile lauft
der Markt lingst ohne die Ak-
teurederUni. VALERIE SCHAUB

Blirokratieabbau:
Kanzler Fromm
leitet Arbeitskreis

Kassel —Der Kasseler Uni-Kanz-
ler Oliver Fromm wurde kiirz-
lich zum Vorsitzenden des bun-
desweiten Arbeitskreises zur
Entbiirokratisierung von Uni-
versititen gewdhlt. Universitd-
ten missten immer mehr Ka-
pazititen fiir die Verwaltung
von Personalvorgdngen, infra-
strukturellen Mafinahmen
und die Verwaltung von einge-
worbenen Drittmitteln fiir
Dutzende von Projekttrdgern
aufbringen, heif3t es in einer

Oliver Fromm
Uni-Kanzler

Pressemitteilung. Der Volks-
wirt Fromm sagt: ,Der wach-
sende Biirokratieaufwand
schrankt die Wissenschaft ein
und bremst zugleich die Inno-
vationspotenziale, auf die un-
sere Gesellschaft dringend an-
gewiesen ist. Insbesondere in
Zeiten rickldaufiger Budgets
missen wir an das Thema
zwingend ran und verschlan-
ken, vereinheitlichen oder
schlicht weglassen, soweit dies
sinnvoll ist.” ciB

ARCHIVFOTO: PETER DILLING



	20250923.pdf
	HNAKM-23.09.2025[7]-Antraege_vereinfachen_und_digitalisieren
	UNI_KASSEL-23.09.2025[8]
	HNAKN-23.09.2025[15]-Bessere Berufsperspektiven für Jugendliche
	Witzenhaeuser-Allgemeine-23.09.2025[5]-Ein_Labor_der_Moeglichkeiten
	Table.Briefings-Berlin-22.09.2025-Heads
	FAZ-00083221-22.09.2025-22-Wohnkosten_beeinflussen_was_und_wo_studiert_wird
	FAZ-00083119-20.09.2025-33-Immer_mehr_Uni_Absolventen
	FAZ-00083120-20.09.2025-34-Der_Preis_der_Freiheit
	SPPL-00041379-20250919-Deutschland_stuerzt_bei_den_Aufstiegschancen_geradezu_ab



